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Ablauf des Auswahlworkshops 

1. Vorstellung des Projektes und des bisherigen 

Projektverlaufes 

2. Vorstellung der Ortssteckbriefe/ Räumliche Lage der 

vorausgewählten 16 Dörfer 

3. Vorstellung des Bewertungsschemas zur Auswahl der 

Modelldörfer 

4. Einschätzung der Potenziale durch die Teilnehmer nach 

Gemeinden (im Folgenden am Beispiel von Baruth/Mark)  

5. Auswahl der Modelldörfer für den weiteren Projektverlauf 
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Grundlagenermittlung für 105 Dörfer 

Abb.: Projektverlauf 

1. Vorstellung des Projektes sowie des bisherigen Projektverlaufes  

Abb.: Förderkulisse der Lokalen Aktionsgruppe „Rund um die Fläming- 

Skate“ e.V. im Landkreis Teltow-Fläming  



  

 4 

Räumliche Lage der untersuchten 

Dörfer: 

• 2-4 Dörfer je Gebietskörperschaft 

 (je südlicher in der 

Untersuchungsregion,  

 desto schlechter ist die Service/ 

Versorgungssituation in den 

Dörfern) 

Abb.: Räumliche Lage der 16 Auswahldörfer im Landkreis Teltow-Fläming 

2. Vorstellung der Ortssteckbriefe/ Räumliche Lage der vorausgewählten 16 Dörfer  
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Einschätzung der: 

1. potenziellen Kundenzahlen und Frequenzen (potenzielle Kunden im Einzugsbereich/ durch 

Durchgangsverkehr, Konkurrenzstandorte) 

2. Bedarfe im Einzugsgebiet (adäquate Grundversorgung, Erreichbarkeit v. Zentren) 

3. Anzahl, Vielfalt u. Qualität der bestehenden Angebote im Ort als Mehrwert für eine Servicestelle  

4. potenziellen Standorte im Dorf (geeignete Gebäude/Standorte, vorhandener Laden als Keimzelle, 

potenzieller Betreiber, Integrationsmöglichkeit, Wirtschaftlichkeit) 

5. weichen Standortfaktoren  

Abb.: Auszug aus dem Bewertungsbogen 

3. Vorstellung des Bewertungsschemas für die Auswahl der Modelldörfer  
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Bewertungskriterien: 

1. potenzielle Kundenzahlen und Frequenzen 

2. Bedarf im Einzugsgebiet 

3. Anzahl, Vielfalt und Qualität der bestehenden 

Angebote im Ort als Mehrwert für eine Servicestelle  

4. potenzielle Standorte im Dorf 

5. weiche Standortfaktoren  

Abb.: Ergebnis der Bewertung der Ortsteile Baruth/Mark 

4. Einschätzung der Potenziale durch die Teilnehmer nach Gemeinden 

    - am Beispiel von Baruth/Mark  

 



   

Die ausgewählten Dörfer: 

• Gemeinde Nuthe-Urstromtal:  Lynow  

• Stadt Baruth/Mark:   Paplitz 

• Amt Dahme/Mark:  Wahlsdorf 

• Gemeinde Niedergörsdorf: Bochow 

• Gemeinde Niederer Fläming: Werbig 
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Abb.: mögliche Bestandteile einer Servicestelle 

5. Auswahl der Modelldörfer für den weiteren Projektverlauf 

 



   

Machbarkeitsstudien und Handlungsempfehlungen  

zur jeweiligen Einrichtung von Servicestellen in den 

Modelldörfern 
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6. Weiterer Projektablauf 

 

Ortsgespräche in den 5 Modelldörfern 

Informationstransfer 

Ortsbeiräte/ Multiplikatoren 

SID-Netzwerktreffen in den Modelldörfern 

Vernetzung, Motivierung 

thematische Fachbeiträge 

Sachstand Projektgruppen 

Ortsbeiräte, Multiplikatoren, lokale Wirtschaftsakteure 

02/ 2011 

02 - 06/ 2011 

Bewohnerbeteiligung 

spezifische 

Beteiligungsverfahren   

u.a. Haushaltsbefragung 

Information zum 

Projektstand 

06/ 2011 


